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Diese Seite wird vom Unternehmerverband Südtirol gestaltet.

Innovation auf Maß
TRAUMBERUF TECHNIK: Gerold Meurer ist bei Apparatebau Gronbach verantwortlich für die Innovation

Dem Kunden gut zuhören
und so herausfinden,

was der Markt und der End-
kunde in Zukunft benötigen:
Darin liegt – knapp zusam-
mengefasst – die Hauptauf-
gabe von Gerold Meurer, der
bei Apparatebau Gronbach
für die Abteilung Entwicklung
und Innovation verantwort-
lich ist.

Das Unternehmen mit Sitz in
Laag bei Neumarkt entwickelt
und produziert Komponenten
für die Hausgeräteindustrie für
Kunden im In- und Ausland, wie
zum Beispiel Bosch, Miele und
Neff.

Großen Stellenwert in der Tä-
tigkeit des Unternehmens neh-
men die innovativen Lösungen
ein, die speziell für die Kunden
gefertigt werden. „Diese Lösun-
gen basieren auf den Ideen, die
bei den Gesprächen mit den
Kunden entstehen. Gemeinsam
mit dem Entwicklungsteam wer-
den die gewonnen Ideen ausge-
arbeitet und bewertet. Ist das
Konzept vielversprechend, wer-
den Prototypen angefertigt und
dem Kunden vorgestellt. Wenn
es uns gelingt, den Kunden von
unserer Idee zu überzeugen,
dann hat sich die Arbeit gelohnt!
Es ist immer sinnvoll, Zeit und
Energie in die Entwicklung eines
neuen Produktes zu stecken,
denn so trägt man zum Umsatz
des Unternehmens bei und si-
chert die Beschäftigung von uns
Mitarbeitern“, erzählt Gerold
Meurer begeistert von seiner Ar-
beit.

Apparatebau Gronbach ist ein
mittelständischer Betrieb, bei
dem man täglich die Anwendung
der Technik in der Hausgerätein-
dustrie erlebt. In dieser Welt fühlt
sich Gerold Meurer wohl: „Ich
habe mir nie die Frage gestellt,
welchen Berufsweg ich einschla-
gen soll. Die Welt der Technik hat
mich schon immer fasziniert,
deswegen war das schon immer
klar. Nach dem Abschluss der
Lehre zum Mechaniker habe ich
in Deutschland Maschinenbau
studiert und meinen Abschluss

in der Fachrichtung Konstrukti-
on und Fertigungstechnik ge-
macht. Doch man lernt nie aus,
und deshalb besuche ich immer
wieder Weiterbildungsseminare
in den Bereichen neue Technolo-
gien und Managementsysteme.“

Vor 25 Jahren hat Gerold Meu-
rer als Praktikant bei Apparate-
bau begonnen, „und heute bin
ich immer noch da. Meine Arbeit
und das Umfeld gefallen mir,

auch weil das Unternehmen viel
Wert auf die Mitarbeitermotivati-
on legt. Das im vergangenem
Jahr erfolgreich abgeschlossene
Audit ‚familieundberuf“ ist ein
Beweis dafür.“

Was ihm an seiner Arbeit be-
sonders gut gefällt? „Da ist auf
der einen Seite die Herausforde-
rung, etwas Neues schaffen zu
können, und auf der anderen
Seite die enge Zusammenarbeit

mit Menschen aus verschiede-
nen Bereichen: Kunden, interne
und externe Fachleute und Uni-
versitäten.“

Den Ausgleich zur intensiven
Arbeitswoche findet Gerold
Meurer beim Sport. „Radfahren,
Skifahren, Paragliden: Da kann
ich komplett abschalten. Und im
Urlaub gehe ich Tauchen. Ein Pa-
radies öffnet sich da“, lacht Meu-
rer. W

Kleinunternehmen stehen
verschiedene Möglichkeiten

zur Verfügung, um die Internati-
onalisierung des eigenen Unter-
nehmens sowie die Innovation
im Betrieb voranzutreiben. Die-
se Möglichkeiten werden bei ei-
ner Veranstaltungsreihe aufge-
zeigt, die sich an alle Kleinunter-
nehmen in Südtirol wendet und
vom Komitee der Kleinunter-
nehmer im Unternehmerver-
band Südtirol organisiert wird.
Schwerpunkte der Veranstaltun-
gen sind die Exportförderung

sowie der Innovationscoach.
Die Veranstaltungen finden

statt am Montag, 18. März 2013,
im Kolpinghaus in Meran, am
Dienstag, 19. März 2013, im Fo-
rum in Brixen (beide in deut-
scher Sprache), und am Montag,
25. März 2013, am Sitz des Un-
ternehmerverbandes in Bozen
(in italienischer Sprache). Be-
ginn ist jeweils um 16.00 Uhr.

Die Direktorin des Landesam-
tes für Industrie, Martha Gärber,
wird dabei die neue Sonderför-
deraktion zur Unterstützung des

Informationen für Kleinunternehmen
Exports vorstellen, EOS-Direktor
Hansjörg Prast wird auf die Ex-
portleistungen der EOS und den
Exportfonds des Landes Südtirol
und Exportgarantien eingehen.
Den Innovationcoach für Klein-
unternehmen wird Matthias
Liebl vom Unternehmerverband
Südtirol vorstellen.

Alle interessierten Vertreter
von Kleinunternehmen sind ge-
beten, sich innerhalb 14. März
für die Veranstaltungen anzu-
melden (v.stemberger@unter-
nehmerverband.bz.it). W

VERANSTALTUNGSREIHE: Internationalisierung und Innovation

Gerold Meurer: Ständig auf der Suche nach innovativen Lösungen für Küchengeräte. UVS


